
die Vereinigung der Zürcher Kunstfreunde mit wichtigen Werken zur
Erweiterung der Sammlung beigetragen.
Angesichts dieser Entwicklung der Sammlung ist es erfreulich, daß der
Erweiterungsbau des Kunsthauses bis jetzt nach Plan fortschreitet. So
können wir — falls keine unerwarteten Ereignisse auftreten — hoffen, den

Neubau Ende nächsten Jahres zu eröffnen, was selbstverständlich eine

Neueinrichtung aller Sammlungsräume des Kunsthauses voraussetzt.
Es ist begreiflich, daß die Bauarbeiten nicht ohne Einfluß auf den Kunst-
hausaltbau und dessen Betrieb sind, auch wenn dies für den Besucher

bis jetzt, wie wir hoffen, wenig spürbar war. Intern jedoch bringt der Bau,
vor allem auch unsern Handwerkern, mehr Arbeit, müssen doch Räume

geleert und deren Inhalt umgelagert werden. Wir möchten daher an dieser
Stelle unserem Personal danken, daß es uns trotz der temporären Mehrar-

beit in dem Bestreben unterstützt, die Aktivitäten des Kunsthauses nicht
allzu drastisch einzuschränken.

Es ist klar, daß die Teuerung auch am Kunsthaus nicht vorbeigeht und
daß auch von dieser Seite her für den Betrieb Schwierigkeiten entstehen.
Ganz besonders im Ausstellungswesen, wo die Versicherungen eine immer
drückendere Belastung werden. Doch hoffen wir, daß dank dem Ver-
ständnis der Behörden auch hier in naher Zukunft Abhilfe geschaffen
werden kann.


